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Liebe Leserinnen und Leser,
Editorial

Augen auf in der Adventszeit: Möchten Sie einen Adventskranz aus frischen Zweigen, werden
sieben Prozent Mehrwertsteuer fällig – bei trockenen Weihnachtsschmuck 19 Prozent.

Hundekekse sind staatlich gesponsert, Kinderkekse nicht: Reitpferde genießen ein Steuerpri-
vileg. Sie zählen wie Butter, Milch und Eier zum Grundbedarf eines jeden. Feinschmecker-
produkte wie Gänseleber, Froschschenkel, Wachteleier, Krebsfleisch, Garnelen oder Schild-
krötenfleisch gibt es für 7, Mineralwasser indes für 19 Prozent „Mehrwertsteuer“. Der höhere
Satz ist auch fällig für Babynahrung, Fruchtsaft und Medikamente.

Der ermäßigte Satz gilt für wichtige Güter des täglichen Bedarfs. Mit dem reduzierten Satz,
so der Grundgedanke, sollen Verbraucher entlastet werden, die Preise für Grundnahrungsmit-
tel, kulturelle Veranstaltungen oder andere Dinge werden auf diese Weise relativ niedrig ge-
halten. Aber wie so oft ist gut gedacht, nicht gut gemacht, auch viele Richtersprüche sorgen
für Verwirrung und Kopfschütteln.

Wer einen Esel kauft, zahlt 19 Prozent Mehrwertsteuer. Wer ein Pferd kauft, nur sieben
Prozent. Begründung: Theoretisch kann man Pferde essen. Andere Kuriositäten, an die sie
unbedingt beim Weihnachtseinkauf denken sollten: Für Hausschweine gilt die ermäßigte Steuer,
der „normale“ Satz für Wildschweine - und Flusspferde; der ermäßigte Satz für Kartoffeln
aller Art, der Regelsatz für Süßkartoffeln; der ermäßigte Satz für Tomatenmark und -saft, der
normale Satz für Tomatenketchup und - Tomatensoße. Oder: Pilze und Trüffel, ohne Essig
haltbar gemacht, sind ermäßigt. Pilze und Trüffel, die aber mit Essig haltbar gemacht, be-
kommen den normalen Mehrwertsteuersatz.

Sie sind verwirrt? Dazu haben Sie auch allen Grund. Lassen Sie sich dennoch nicht die
„ruhige Zeit“ vermiesen. Und denken Sie daran: Wer die Wurst beim Metzger kauft und zu
Hause verspeist, zahlt den ermäßigten Steuersatz. Wer sich die Wurst lieber am Imbiss schme-
cken lässt, zahlt den vollen Steuersatz. Da sind wir doch froh, dass Arztrechnungen, Mieten
und das Briefporto steuerfrei sind. Schicken Sie doch einen Weihnachtsgruß. Eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihr Team vom SAUERLÄNDER!

So etwas hatte Konzertveran-
stalter Gisbert Kemmerling
noch nicht erlebt: Innerhalb
von 72 Stunden waren alle
Tickets für das Simple Minds
Konzert im Februar vergrif-
fen. Viele lange traurige Ge-
sichter hat es danach gege-
ben. Grund genug sie
nochmals in die Konzerthal-
le Olsberg zu verpflichten,
und zwar am Samstag, 28.
Februar ab 20 Uhr.

Aktuell ist „Big Music“, die
neue Platte der Simple Minds
erschienen, und natürlich ge-
hen die Schotten damit auf
eine große Tournee, um ihre
neuen Songs live vorzustel-
len. Der Sänger und Front-
mann Jim Kerr sieht in „Big
Music“, dem ersten Werk mit

„Simple Minds“ kommen wieder
Schotten machen Ende Februar Station in Olsberg

neuem Material seit über fünf
Jahren, einen weiteren gro-

Music Tour 2015“, so der viel
versprechende Name der Eu-
ropa-Tournee sagt schon wo
es langgeht: Zwei Teile, eine
Pause, keine Supportband,
2,5 Stunden nur reiner don-
nernder schottischer Rock.

Das Konzert im Februar in
der Konzerthalle (der kleins-
ten Location ihrer Tour) hat
ihnen vom Sound und Stim-
mung sehr gut gefallen, und
deshalb kommt die gleiche
Besetzung mit der Schlag-
zeuglegende Mel Gayner,
dem Keyboarder Andy Gil-
lespie, Gitarrist Charlie
Burchill, Bassisten Ged Gri-
mes und natürlich einem der
besten Rocksänger und Per-
former Jim Kerr zurück mit
wahrlich großer Musik!

ßen Schritt auf dem sowieso
schon mehr als beeindrucken-
den Bandkarriereweg.

Vor allem aber haben die
Simple Minds immer noch
richtig Lust auf live. Seit ih-
rer Gründung verging kaum
ein Jahr, in dem die sie nicht
unterwegs waren, und sie tun
das inzwischen intensiver
denn je. Immer wieder schaf-
fen es die Simple Minds, ihre
ganze Kreativität, ihre stilis-
tische Vielfalt, ihre jahrzehn-
telange Live-Erfahrung und
ihre gebündelte Energie auf
die Bühne zu bringen. Das
wird auch im kommenden
Februar/März so sein, wenn
die Simple Minds auf einer
ausgedehnten Tour alle Fans
verzaubern werden. „Big

Kommen nach Olsberg:
„Simple Minds“ machen
im Februar Station
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Jedes Jahr im Dezember
verwandelt sich der Neu-
markt in Arnsberg  in ein
urgemütliches Weihnachts-
dorf voller Atmosphäre und
Aufenthaltsqualität. Strah-
lender Lichterglanz, kleine
Waldsituationen und ro-
mantische Accessoires be-
zaubern die Besucher.

Vor schön dekorierten Fach-
werkhütten, an der Bühne oder
in lauschigen Unterständen
kann man verweilen, zuhören,
einkaufen und die Auszeit vom
Alltag genießen.

Immer wieder ergeben sich auf
dem weihnachtlichen Markt-
platz neue Bilder: In den Akti-
onshütten präsentieren sich
wechselnde Anbieter aus den
Bereichen Kunst, Handwerk
und Handel. Häufig kann man
den Teilnehmern bei verschie-
denen Anfertigungstechniken
zuschauen.

Es entstehen individuelle Ge-
schenkideen, die sich von Mas-
senprodukten deutlich abheben
und sich als Glanzstücke für
den Gabentisch eignen. Außer-
halb des behaglichen Weih-

Weihnachtsdorf mit Atmosphäre
Neumarkt in Arnsberg: Strahlender Lichterglanz

nachtsdorfes erschließt sich
dem Besucher bei einem Spa-
ziergang durch das historische
Arnsberg die Beschaulichkeit
der romantischen Stadt. Die
Altstadtkulisse mit imposanter
Schlossruine ist einzigartig und
lädt zu einem Bummel durch
die faszinierende Geschichte

der Grafen, Kurfürsten und
Preußen ein. Kleine gemütliche
Galerien sowie nette Cafés,
Gasthäuser  und viele Restau-
rants laden zu ausgiebigen Er-
holungspausen ein.
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Flackerndes Feuer, weih-
nachtliche Musik, verführeri-
sche Düfte: Winterliche Stern-
stunden erleben Besucher bis
Januar beim Winterberger
Wintermarkt. Romantisch
erstrahlt dann der Markt-
platz Untere Pforte im Lich-
terglanz. Zauberhafte Atmos-
phäre schafft ein Winterwald.

Gäste drehen gemütlich ihre
Runden und pflegen am
Punschstand Geselligkeit. Ein
Kinder-Karussell begeistert
die Kleinen. Jedes Jahr fin-
det der kleine, aber feine
Wintermarkt der Sparkasse
Hochsauerland auf dem Win-
terberger Marktplatz statt.
Vom 14. Dezember bis zum
4. Januar ist der Marktplatz
in einen zauberhaften Mär-
chenwald verwandelt. Neben
vielen süßen Leckereien wie

Wintermarkt verbindet die Jahre
Winterberg lädt zur Untere Pforte: Auch am Silvesterabend

Mandeln, Crepes oder Waf-
feln, gibt es auch Pizza, Fisch
und einen Schlemmerstand.
Außerdem erwarten flackern-
des Feuer, weihnachtliche
Musik und verführerische

Düfte die Besucher. Der Ein-
kaufsvielfalt sind auch keine
Grenzen gesetzt: Neben Ge-
schenkartikeln, Mützen und
Schals gibt es hier auch
Schaffelle und vieles mehr.

Darüber hinaus bietet Ihnen
die Winterberger Einkaufs-
welt täglich Gelegenheit zum
Shoppen, Bummeln und Stö-
bern.

Mandeln, Crepes und Waffeln
sind ebenso vertreten wie die
niederländischen „Olliboi-
lies“ und Mittelalterbrot aus
dem Holzkohleofen. Schlem-
merhütten sowie Heiß- und
Kaltgetränke runden das An-
gebot ab. Zum Stöbern und
Shoppen gibt es Geschenkar-
tikel, Mützen, Schals und vie-
les mehr. Die Einkaufswelt
Winterberg lädt täglich zum
Wintereinkauf ein.

Live, umsonst und draußen -
Zu Silvester steigt eine Party
auf dem Wintermarkt Winter-
berg mit Musik und Feuer-
werk.

Schon seit vielen Jahren ver-
anstalten die Mescheder
Pfadfinder in der Adventszeit
einen Weihnachtsmarkt. In
den  ersten Jahren noch im
Jugendheim der Kirchenge-
meinde angesiedelt und
zeitweise auf dem Stiftsplatz,
hat der kleine Weihnachts-
markt über die Zeit seinen
Platz in der Fußgängerzone
gefunden. Nachweislich wur-
den schon 1997 die Zelte an
der Ecke Rebell/Ruhrstraße/
Von-Stephan-Straße aufge-
schlagen. Inzwischen wird
der Markt immer am Freitag
und Samstag vor dem 3. Ad-
vent durchgeführt.

An diesen Tagen duftet es in
der Innenstadt verführerisch
nach frischen Waffeln, Brat-
und Currywurst und Reibe-
plätzchen. Doch neben den
kulinarischen Angeboten und

Weihnachtsbäume bis vor die Haustür
Pfadfinder locken mit besonderem Service und Weihnachtsmarkt

den dazugehörigen warmen
Getränken dürfen natürlich
die frisch geschlagenen Weih-
nachtsbäume nicht fehlen.
„Diese werden als besonde-
rer Service auf Wunsch und
gegen eine kleine Spende in-
nerhalb der Stadt Meschede
bis vor die Haustür geliefert“,

versprechen die St. Georg
Mitglieder.

Am Freitag (12. Dezember)
ist von 15 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet, am Samstag startet
der Markt bereits morgens
um 9 Uhr und geht bis etwa
16 Uhr. Einer der Höhepunk-

te wird wieder der Auftritt
des Jugendorchesters des
Musikzuges der freiwilligen
Feuerwehr Meschede sein.
Am Samstag gegen 12 Uhr
werden die jungen Musiker
mit weihnachtlichen Klängen
für die richtige Stimmung
und Atmosphäre sorgen.
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Erlesener Feinfisch ist die
ideale Ergänzung für einen
köstlichen Brunch, der natür-
lich auch die weihnachtliche
Familienfeier bereichern
kann. Überraschen Sie Ihre
Gäste beispielsweise mit deli-
katem Lachs, egal ob pur oder
raffiniert zubereitet.

Besonders nachhaltig genie-
ßen Sie mit Wildlachs. Den
gibt es zertifiziert nach den
strengen Richtlinien des
MSC-Standards für nachhal-
tige Fischerei in erlesener
Qualität aus unberührter
Wildnis. Wildlachs gilt als
sehr fettarm.

Zutaten für 4–6 Personen:
100 g Mehl, 200 ml Wasser,
3 kleine Eier, ½ TL Salz, Je
½ Bund Petersilie, Schnitt-
lauch, Dill, 50 g Butter zum
Braten, 1 Packung (100 g)

Mini-Pfannkuchen mit Lachs
Ein Brunch zum Weihnachtsfest als leckere Abwechslung

Foto: Friedrichs/akz-o

Wildlachs smoked,  1 Glas
(100 g) Wildlachs-Caviar,
150 g Crème fraîche

Zubereitung: Mehl in eine
Schüssel sieben und mit Was-
ser glatt rühren. Eier und
Salz dazugeben und noch
einmal gut verrühren. Die
Kräuter sehr fein schneiden
und unter den Teig rühren. In
einer beschichteten Pfanne
bei mittlerer Hitze
nacheinander 6 – 8 dünne
Mini-Pfannkuchen backen.
Die eine Hälfte der Mini-
Pfannkuchen mit Crème
fraîche bestreichen, Lachs-
scheiben und Caviar darauf
verteilen und die andere Hälf-
te darüber klappen. Nach
Belieben ein zweites Mal
klappen, sodass eine Fächer-
form entsteht. Mit frischen
Kräuterzweigen garnieren.
Guten Appetit!

Europas erfolgreichste Famili-
enunterhaltungsshow mit Pfer-
den, die  APASSIONATA-Show,
ist wieder in insgesamt 30 Städ-
ten Deutschlands zu sehen.

In „Die goldene Spur“ erle-
ben die Zuschauer eine aben-
teuerliche Nacht im Museum,
die Kunstwerke zum Leben
erwachen lässt. Sie folgen
dem jungen Helden Pierre bei
dessen Suche nach dem ver-
schwundenen Lächeln einer
Frau durch fantastische Wel-
ten, in denen ihnen jede Men-
ge traumhafte Pferde und
hochkarätige Reiter begeg-
nen. Am  6. und 7. Dezem-
ber macht Apassionata Stati-
on in Dortmund.

Einen besonders actionrei-
chen Charakter  verleihen
dem Event atemberauben-

Mit Pferden ins verzauberte Museum
APASSIONATA in Dortmund: „Die goldene Spur“-Verlosung

de Szenen:  Bri l lant  die
Trickreiter der APASSIO-
NATA Academy,  deren
Stunts im, neben, über und
sogar unter dem Sattel für
Nervenkitzel  sorgen.  Die
Ungarische Post präsentiert
als  Gespann aus sechs
Hengsten mit einem einzi-
gen, auf zwei Pferden ste-
henden Reiter,  schier  un-
glaubliche Manöver. Zwei
Vertreter der seltenen Ras-
se Menorquiner zeigen  Ta-
lent: Sie laufen und sprin-
gen nur auf den Hinterbei-
nen viele Meter weit – sprü-
hende Energie pur! Für Ro-
mantik und Harmonie ste-
hen die zahlreichen Dres-
surhighlights. Sanftmut und
bedingungslose Freund-
schaft bringt der neue Frei-
heitskünstler Bartolo Mes-
sina in die Arena – mit

dabei:  „Charl ie“,  der
kleinste Showhengst  der
Welt!  Auch die Comedy
kommt natürl ich nicht  zu
kurz: Gleich mehrere Esel
und Ponys sorgen mit ihrem
Charme für Lacher und
Überraschungseffekte.

Umrahmt wird all das von der
eigens komponierten, einzig-
artig auf den Rhythmus der
vierbeinigen Protagonisten ab-
gestimmten Musik sowie fas-
zinierenden Licht- und Video-

effekten, originellen Kostümen
und Requisiten. Eine besonde-
re Rolle kommt in dieser Show
außerdem den Tänzern zu, de-
ren Choreografien sich perfekt
mit denen der Pferde ergän-
zen und zu erstaunlichen Ge-
samteindrücken verschmelzen.
Wir verlosen Karten für die
Veranstaltung am Dezember in
Dortmund. Außerdem drei
Doppel-DVD „Apassionata –
Die Goldene Spur“. Teilnah-
mebedingungen unter
www.fkwverlag.com.
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In eine Welt voller Sternen-
glanz und festlichem Zauber
verwandelt sich der Briloner
Marktplatz vom 4. bis zum 7.
Dezember: Beim Weihnachts-
markt der Sparkasse Hoch-
sauerland spiegelt sich war-
mer Lichterschein auf histo-
rischen Fachwerkfassaden
und auf dem typischen Kopf-
steinpflaster lädt eine mär-
chenhafte Meile zum Ad-
ventsbummel ein. Stimmstar-
ke Ensembles, mitreißende
Bands und bekannte Kinder-
liedermacher setzen auf der
Showbühne Akzente.

Der Weihnachtsmarkt wird
am Donnerstag, 16 Uhr, of-
fiziell eröffnet. Gleich im
Anschluss entzückt herrH das
Publikum. Unterstützung er-
hält der mit dem deutschen
Rock- und Pop-Preis ausge-
zeichnete Kinderliederma-
cher vom Kindergarten St.
Maria im Eichholz. Ihm folgt
ein Meisterchor des ChorVer-
bandes NRW: Die 50 Damen
von „Just for Joy“ unterhal-
ten mit Rock, Pop und Gos-
pels. Am Abend feiern die
Besucher mit Schröder-Co-
verkult bei Schlager,
Deutschrock sowie internati-
onalen Dancefloor-Hits.

Frank & seine Freunde star-
ten das Bühnenprogramm am
Freitagnachmittag mit ihrer
rasanten Winter-Wunderland-
Show und den Kids des Kin-
dergartens Lummerland.
Punkt 15 Uhr fährt St. Niko-
laus mit der Kutsche vor und
geleitet die Minis zum Volks-
bankcenter. Für satten Sound
und ein spritziges Medley an
Pop und Jazz steht die Big-
Band des Gymnasiums Petri-
num. Ein weiterer Glanz-
punkt wird der Auftritt der
Music Factory Brilon. Den
Abend gestaltet die Band
Scherbenwelt mit kraftvol-
lem deutschem Rock-Pop.

Briloner Advent: Soulig, groovig und poppig
Weihnachtsmarkt der Sparkasse: Sounds vor märchenhafter Kulisse

Sänger und Multiinstrumen-
talist Uwe Reetz arrangiert
am Samstag, 6. Dezember,
altbekannte Songs in neuem
Gewand und geleitet die Zu-
hörer musikalisch durch die
Weihnachtszeit. Auf die Klei-
nen wartet am Nikolausnach-
mittag noch eine Überra-
schung, bevor sich die Chöre
TonArt, Coro Piccolo und
Schulchor Petrinum Brilon
ein Stelldichein geben. Zur
Samstagabend-Party laden
dann The Goodfellas ein, eine
Premium-Band.

 Und auch der Sonntag hält
musikalische Überraschun-
gen bereit. Die Einstimmung
übernimmt der Bläserkreis
des Gymnasiums Brilon;
danach warten Kinder zusam-
men mit den Jojos aufs
Christkind. Eine kleine
Swing-Sensation erwartet das
Publikum ab 15 Uhr: Groo-
phonik, der „etwas andere“
Chor aus Ostwestfalen ver-
blüfft mit schrägen Klangfar-
ben, knackigen Rhythmen
und Arrangements. Am spä-
ten Nachmittag klingt der Bri-
loner Weihnachtsmarkt mit

einem Konzert des Akustik-
Duos „Lied.Gut“ aus. Spezi-
alität sind poppige Weih-

Beim Weihnachtsmarkt der Sparkasse Hochsauerland  setzen stimmstarke Ensembles,
mitreißende Bands und bekannte Kinderliedermacher auf der Showbühne Akzente.

A
nz

ei
ge

nachts-Songs von Brian
Adams über Chris Rea bis
Mariah Carey.
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Nach Bob- und Skeleton WM,
Bob- und Skelton Weltcup so-
wie Rennrodel Weltcup hat
die Ferienwelt Winterberg
die Zusage für ein weiteres
hochkarätiges Event bekom-
men. Am 14. März findet im
Skiliftkarussell der FIS Snow-
board Weltcup statt. Drei
Weltcups, und eine Weltmeis-
terschaft – damit katapultiert
sich das nördlichste Winter-
sportzentrum einmal mehr
ganz nach oben in der Riege
der führenden Wintersport-
Orte.

Die 120 weltbesten Raceboar-
der, darunter die amtierenden
Olympiasieger und frischge-
backenen Weltmeister messen
sich gegen Ende der Winter-
saison im Parallel-Slalom
(PSL) Damen und Herren.
Bereits vor einigen Wochen
hatte eine Delegation des In-
ternationalen Skiverbands
(FIS) den schneesicheren
Poppenberghang im Skilift-
karussell besichtigt und für
gut befunden.

Neben Sudelfeld (7. und 8.
Februar) ist Winterberg einer
von nur zwei Stopps des
Weltcup-Zirkus‘ in Deutsch-
land. „Wir freuen uns sehr,
dass wir mit Winterberg ei-
nen weiteren Weltcup-Ort in
Deutschland haben“, erklärt
Prof. Michael Hölz – Präsi-
dent Snowboard Germany.
Und auch Winterbergs Tou-
rismusdirektor Michael
Beckmann freut sich, nach
neun Jahren erneut die inter-
nationale Snowboard-Szene
begrüßen zu dürfen. „Der
Snowboard Weltcup ist wich-
tige und enorm profilierende
Veranstaltung für Winterberg,
das Sauerland und ganz NRW
als Wintersportland.“

Als einzige internationale al-
pine Veranstaltung der Regi-
on rückt er die Wintersport-

Weltcup-Zirkus macht Station
Winterberg: Nach Bob und Skeleton kommen Snowboarder

Arena Sauerland, die bedeu-
tendste Wintersportregion
nördlich der Alpen in den
Blickpunkt der Weltöffent-
lichkeit. Mit der Veranstal-
tung ist die Region vertreten
im wichtigsten Wettkampf-
kalender der alpinen Snow-
board-Asse.

Snowboard-Wettkämpfe sind
schon lange keine Randsport-
art mehr, sondern sind längst
zu viel beachteten Livestyle-
Events geworden. Mit ent-
sprechend hoher Medienprä-
senz rechnen die Veranstalter.
Die ARD hat eine Live-Über-
tragung bereits bestätigt. „Di-
rekt nach der Bob- und Ske-
leton WM setzen wir der Win-
tersaison Mitte März noch
einmal die Krone auf“, betont
Wettkampfleiter Rolf Dickel.

Nach neun Jahren ist der
Snowboard Weltcup zurück
in Winterberg. Bereits im Fe-
bruar 2005 fand der Erste
statt und der zweite folgte

sogleich. Auch 2006 fuhren
die Racer ihren Parallel-Sla-
lom am Flutlichthang im Ski-
liftkarussell aus. Hinzu kam
in beiden Jahren ein Big Air
Contest. Zu den Mega-
Events kamen rund 15.000
Besucher. Damals und heute
haben viele Institutionen,
Touristiker und Ehrenamtli-
che sich intensiv dafür ein-
gesetzt, ihren Traum Wirk-
lichkeit werden zu lassen.
Unter anderem der Snow-
boardverband, die Winter-
berg Touristik und Wirtschaft
Gesellschaft (WTW), die
Skigebiete und die FIS.

Mit drei Weltcups und einer
Weltmeisterschaft ist Winter-
berg der einzige Wintersport-
Ort Deutschlands, der eine so
dichte und hochkarätige Ver-
anstaltungspalette bereithält –
in zwei unterschiedlichen
Wintersportdisziplinen.

Bis Mitte März wollen die
Liftbetreiber genügend

Schnee produzieren, um aus-
reichend Reserven für den
Parallel-Slalom zu haben.
Ausrichter des FIS Snow-
board Weltcup sind die
WTW, das Skiliftkarussell
und der Skiklub Winterberg,
der bereits auf die Organisa-
tion zahlreicher erfolgreicher
Großveranstaltungen, wie
den FIS Sommer-Grand-
Prix, zurückblicken kann.

Zu einem solchen Groß-
Event gehört natürlich ein
entsprechender Rahmen. Ein
Organisationskomitee arbei-
tet intensiv an einem passen-
den Programm. Denn eines ist
klar: Snowboarder und Zu-
schauer sollen eine riesige
Party feiern.

Eine weitere Empfehlung für
die Snowboard-Szene: Die
C h i l l - a n d - d e s t r o y - To u r
macht am 24. Januar Halt in
Neuastenberg. Der Funpark
bildet das Wettkampfareal.

Foto: Ferienwelt Winterberg



10 | Sauerländer

Auch nach 22 Jahren im
Dienste der gelebten Blech-
musik beweisen die Herren
von Mnozil Brass ungebro-
chenen Optimismus und bewe-
gen sich mit Ihrer neuen Show
zielsicher und mühelos
durchs geblasene Paradies.
Eine Kostprobe bieten sie am
4. Dezember in der Konzert-
halle Olsberg.

YES, YES, YES, das neue
Konzertprogramm des ein-
zigartigen Septetts wird auf-
grund einer Vielzahl von Co-
verversionen, Eigenkomposi-
tionen und fulminanten Cho-
reografien erneut eine Dar-
bietung der ganz besonderen
Art. Das Talent zur Improvi-
sation sowie ein unglaubli-
ches Zusammenspiel auf der
Bühne machen die Konzerte
zu außergewöhnlichen Erleb-
nissen die die Zuschauer stau-
nend und zufrieden nach Hau-
se schicken. Mit YES YES
YES erscheint nun ultimativ
und wie bei jeder neuen Show
von Mnozil Brass „das beste,
spontanste und humorvollste
Programm aller Zeiten“ ,
welches auch diesmal wieder

Blechmusik begeistert
Mrozil Brass in Olsberg

die schönsten Konzertsäle der
Welt restlos ausverkaufen
wird.

Das Gasthaus Mnozil steht im
1. Wiener Bezirk. Direkt ge-
genüber der Musikhochschu-
le. Ein Glück, fanden sich
doch im Jahre 1992 sieben
junge Blechbläser zu regel-
mäßigen Musikantenstamm-
tischen bei Josef Mnozil zu-
sammen. Aus klassischer
Volksmusik wurde bald ange-
wandte Blechmusik, grund-
sätzlich ohne Noten gespielt,
geeignet für alle Lebensla-
gen: typische Blasmusik,
Schlager, Jazz und Popmusik,
Oper und Operette.

Mnozil Brass spielen
mittlerweile ca. 130 Konzer-
te im Jahr weltweit: quer
durch ganz Europa ebenso
wie in Israel, Russland, Chi-
na, Taiwan, Japan, Kanada,
Amerika und Australien. Sie
füllen Häuser wie das Burg-
theater in Wien, die Royal
Albert Hall in London,  das
Düsseldorfer Schauspielhaus.
Das Gasthaus Mnozil füllen
sie auch, aber anders.
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Alle Jahre wieder werden Tau-
sende Autofahrer eiskalt über-
rascht: Gestern waren die Tem-
peraturen noch mild, doch über
Nacht ist es frostig geworden,
Reifglätte oder gar einige Schnee-
flocken verwandeln die Straßen
urplötzlich in Rutschbahnen.

Wer sich nicht derart von der kal-
ten Jahreszeit überrumpeln las-
sen möchte, sollte vorsorgen - mit
dem Umstieg auf Winterreifen.
Die Spezialgummis sorgen für
gute Bodenhaftung auch bei
schwierigen, winterlichen Stra-
ßenverhältnissen. Bereits bei Au-
ßentemperaturen von weniger als
sieben Grad Celsius bieten Win-
terreifen mehr Grip als Sommer-
modelle. Millionen Bundesbürger
nutzen auch zum Jahreswechsel
das eigene Auto, um in den Ur-
laub zu starten. Um sicher und
entspannt anzukommen, emp-
fiehlt sich vorab ein ausgiebiger
Fahrzeug-Check.

Schließlich sollte auch das Auto
vor einer längeren Fahrt gründ-
lich überprüft werden. Blinker und
Beleuchtung sollten einwandfrei
funktionieren. Auch der Ölstand
muss überprüft werden und der
Zustand der Bremsen sollte
ebenfalls unter die Lupe genom-
men werden. Aber auch die Rei-
fen sollten auf den Prüfstand ge-
stellt werden. Schließlich haben
diese bei einem voll beladenen
Fahrzeug im wahrsten Sinn des
Wortes schwer zu tragen und soll-
ten sich daher in einem einwand-
freien Zustand befinden.

Dies fängt bei der Profiltiefe an:
Vorgeschrieben ist ein Wert von
mindestens 1,6 Millimetern. Das
gilt für ganz Europa. Reifenhers-
teller und die Polizei empfehlen
jedoch, den Reifenwechsel
bereits bei einer Profiltiefe von
drei Millimetern vorzunehmen.
Für die Winterreifen wird sogar
eine Profiltiefe von vier Millime-
tern empfohlen, um einen siche-
ren Grip auf den Straßen gewähr-
leisten zu können. Nachmessen
können Autofahrer die Profiltiefe
ganz einfach entweder mit einer

Winter als Herausforderung
Für Autofahrer gelten in der kalten Jahreszeit Vorsichtsregeln

Euromünze oder einem Mess-
schieber.

Dabei sollte auch auf den Allge-
meinzustand des Reifens geach-
tet werden. Weist der Reifen klei-
ne Risse oder Einschnitte auf,
empfiehlt sich ein direkter Rei-
fenwechsel. Denn schon kleine
Schäden können zu Reifenplatz-
ern und gefährlichen Situationen
führen. Am besten kontrollieren
Autofahrer die Reifen direkt nach
jeder Fahrzeugwäsche auf even-
tuelle Beschädigungen.

Tabu sollte es im Winterhalbjahr
sein, weiterhin auf Sommerreifen
zu fahren - selbst wenn man ver-
meintlich nur kurze Strecken zu-
rücklegt. Mit diesem Verhalten
gefährdet man sich selbst und an-
dere. Daher schreibt auch die
Straßenverkehrsordnung vor,
dass man jederzeit eine Bereifung
nutzen muss, die den Witterungs-
verhältnissen angepasst ist. Wer
etwa auf verschneiten oder ver-
eisten Straßen von der Polizei mit
Sommerreifen ertappt wird, hat
ein Bußgeld von 40 Euro zu zah-
len. Wenn man andere behindert
oder es zu einem Unfall kommt,
kann das Bußgeld nochmals deut-
lich höher ausfallen.

Zusätzliches Zubehör für das
Auto - was zunächst nach Luxus
klingt, ist oft für die Sicherheit von

Fahrer und Insassen entschei-
dend. So bestätigt der Verband der
Automobilindustrie (VDA) in sei-
nem aktuellen Jahresbericht, dass
Fahrzeugsicherheitssysteme
etwa deutlich mehr Sicherheit auf
die Straßen bringen. „Ebenso sind
manchmal Reparaturen erforder-
lich, um weiterhin zuverlässig
mobil zu sein und den Wert des
Fahrzeugs bestmöglich zu erhal-
ten“, betont Oliver Schönfeld, Ex-
perte vom Verbraucherportal
Ratgeberzentrale.de.

Frühmorgens an einem kalten
Wintertag, man ist ohnehin spät
dran auf dem Weg zur Arbeit.
Doch beim Drehen des Zünd-
schlüssels ist außer einem zag-
haften „Klack“ nicht viel zu hö-
ren, der Pannendienst muss her.
Der häufigste Grund für derarti-
gen Verdruss ist eine Batterie, die
schlapp macht. Gut jede dritte
Panne ist auf eine defekte oder
entladene Batterie zurückzufüh-
ren - das bedeutet Platz eins in
der Pannenstatistik. Dabei ließe
sich mancher Ausfall verhindern,
etwa durch einen regelmäßigen
Batteriecheck in der Werkstatt.

Bei dieser Gelegenheit lässt sich
auch die Beleuchtungsanlage gut
überprüfen, geprüft werden soll-
te auch der Zustand der Schei-
benwischer. Im Winter  sollte
man regelmäßig die Scheinwer-

Der Winter kommt: Auch auf kalte Ereignisse können sich Kraftfahrer vorbereiten:
Werkstätten und Tankstellen bieten Hilfestellung an. Foto_dmd_thx

fer prüfen. Durch getrockneten
Matsch auf der Oberfläche ver-
lieren sie bis zu 60 Prozent ihrer
Leuchtkraft. Immerhin bei fast
jedem dritten Auto werden wäh-
rend der Aktion regelmäßig Män-
gel festgestellt, die sich auf die
Sicherheit im Straßenverkehr
auswirken können.

Ebenso schützt eine regelmäßi-
ge Unterbodenwäsche vor An-
griffen des Salz. Und wer das
Blechkleid des Gefährts dann
auch noch mit einer Wachs-
schicht überzieht, am besten
schon vor Anbruch des Winters,
erhöht den Schutz und steigert die
Chance, mit einem rundum un-
versehrten Auto wieder in den
Frühling zu starten. (mpt-14/
49665a/dmd-k).
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Seit „Sing meinen Song – das
Tauschkonzert“ ist Gregor
Meyle in aller Munde. Xavier
Naidoo als Gastgeber der
RTL-Show adelte den Sin-
ger-Songwriter gar als „eine
der größten Entdeckungen
der letzten zehn Jahre“. Mit
seinem neuen Studioalbum
„New York – Stintino“ geht
Meyle nun auf Clubtour und
macht am 19. Dezember auch
in Winterberg Halt.

Für die Fans aus dem Sauer-
land dürfte das Konzert im
Oversum Vital Resort defini-

Gregor Meyle: Eine „Riesenentdeckung“
„Tauschkonzert“-Überraschung gastiert in Winterberg

tiv ein verfrühtes Weihnachts-
geschenk sein, denn der
Künstler ist seit dem
„Tauschkonzert“ so gefragt
wie nie. Schon als Fünfjäh-
riger stand Gregor Meyle mit
der Gitarre auf der Bühne,
spielte mit zwölf in einer
Guns N‘ Roses-Coverband –
und schrieb parallel eigene
Lieder. Bundesweite Be-
kanntschaft erlangte er 2007
durch Stefan Raabs Casting-
Show, bei der er als einziger
Teilnehmer mit selbst ge-
schriebenen Songs auftrat.
Prompt heimste er denn auch
den Vize-Sieg ein.

Sein viertes Album „New
York – Stintino“ zeigt Mey-
les Vielseitigkeit und Tiefe.
Er gibt sich inspiriert von
jazzigen Klavier-Elementen
eines Jamie Cullum oder Gi-
tarrenpicking à la John May-
er und James Taylor. Auch
sanfte Einflüsse von Grego-
ry Porter und Elvis Costello
klingen an. So schafft der
Künstler Augenblicke voller
Bilder und Emotionen, inten-
siv, persönlich und immer mit
einem Augenzwinkern. Eine
Menge Geschichten aus dem
„Big Apple“ sind dabei – dort
sind wesentliche Teile des
Albums entstanden. Und im
beschaulichen Stintino auf
Sardinien hat sich Gregor
Meyle seinen Songschreiber-
Arbeitsplatz auf einer Terras-
se mit Meerblick eingerich-
tet.

Veranstalter sind die Spar-
kasse Hochsauerland und die
Winterberg Touristik und
Wirtschaft Gesellschaft
(WTW). Bereits im vergan-
genen Winter war Gregor
Meyle in Brilon bei „Farben
der Musik“ dabei. Die Spar-
kasse hatte ein sicheres
Händchen für die Wahl der
Künstler beweisen – lange
vor der TV-Reihe „Sing
meinen Song“. „Der Auftritt

von Gregor Meyle war wirk-
lich überragend. Ein abso-
lut sympathischer Musiker,
der mit seinen spontanen
und authentischen Darbie-
tungen die 600 Zuschauer
sofort auf seiner Seite hat-

te“, erinnert sich Sparkas-
sen-Direktor Peter Wagner
begeistert.  Das Publikum
dankte dem Künstler nicht
nur mit Jubel. Auch dessen
CDs waren im Foyer schnell
vergriffen.
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In den eigenen vier Wänden
wollen sich die Menschen
wohlfühlen, die Einrichtung
ist deshalb heute so bequem
und individuell wie nie zuvor.
Wer eine neue Wohnung be-
zieht, eine neue Wohnungs-
einrichtung plant, hat heute
die Chance, der Wohnung fri-
sche und trendige Optik zu
verleihen.

Eine große Kochinsel, eine
vielseitig nutzbare Essbar als
Treffpunkt und Highboard-
Schränke als echte Stauraum-
wunder: Die moderne Erleb-
nis- und Genussküche muss
praktikabel und funktional,
optisch ansprechend, zeitlos-
hochwertig und nachhaltig
sein. Bei der Planung sollte
man die richtige Balance zwi-
schen Kochen und Wohnen
sowie Technik und Ästhetik
finden. Einbauküchen von
heute sind deshalb höchst in-
dividuell geplant. Sie nutzen
den zur Verfügung stehenden
Raum optimal aus.

Chaos im Kinderzimmer -
den Zustand kennen wohl die
meisten Eltern. Ein Ord-
nungssystem, das auch Kin-
der schnell verstehen, kann
für Abhilfe sorgen. Plastik-
kisten und Pappkartons sind
eine Möglichkeit, Stauraum
zu schaffen. Eine langlebige-
re, vielseitigere und darüber
hinaus schönere Alternative
können durchdachte Würfel-
systeme sein. Zusammen mit
ergänzenden Möbelelemen-
ten lässt sich ein Kinderzim-
mer ganz nach Bedarf und
Geschmack gestalten.

Das Bad ist längst kein rei-
ner Funktionsraum mehr, son-
dern soll als private Wellnes-
soase dienen. Wenn das Bad
sichtbar in die Jahre gekom-
men ist, führt deshalb an ei-
ner umfassenden Modernisie-
rung oft kein Weg mehr
vorbei. Die Farben des Bo-
dens und der Wände prägen
wesentlich die Wohlfühlat-

Wohnen: individuell wie nie
Menschen wollen sich in den eigenen vier Wänden wohlfühlen

Die moderne Küche muss praktisch und funktional sein -
aber auch schön und ästhetisch. Foto: djd/Küchen Quelle

mosphäre eines Raums. „Aus
gutem Grund sind für das
Badezimmer Fliesen die ers-
te Wahl: Sie sind robust,
pflegeleicht und langlebig“,
betont Johannes Neisinger
vom Verbraucherportal
Ratgeberzentrale.de. Auch
Nässe und Feuchtigkeit kön-
nen ihnen nichts anhaben. Im
Trend liegen heute hochwer-
tige Fliesen, die anderen Ma-
terialien zum Täuschen äh-
neln - etwa als Feinsteinzeug
in Holzoptik oder mit Farben
und Oberflächen, die an hoch-
wertigen Naturstein erinnern.

Das Schlafzimmer ist der
Raum im Haus, der neben
dem Wohnbereich am inten-
sivsten genutzt wird. Hier
soll sich die private Ruhe-
Oase befinden, in der man
Kraft für den neuen Tag tan-

ken kann. Ärgerlich nur,
wenn die Erholung durch ei-
nen unruhigen Schlaf getrübt
wird. Nicht selten sind die
Ursachen dafür im Raum
selbst zu finden: Stickige
Luft, Laternenlicht, das von
der Straße in den Raum fällt,
oder eine unbequeme Matrat-
ze können den Erholungsef-
fekt deutlich mindern. Auf
der anderen Seite lässt sich
mit einer gut geplanten Ein-
richtung des Schlafzimmers
der Wohnkomfort deutlich
steigern. Im Mittelpunkt steht
dabei eine buchstäblich gute
Unterlage: Bett und Matrat-
ze sollten in jedem Fall indi-
viduell angepasst sein.
Besonders im Trend liegen
aktuell die etwas höheren
Boxspring-Betten, die einen
Schlafkomfort wie im Hotel
ermöglichen. Unterfederung

und Matratze sorgen hier für
einen doppelten Federweg
und ein besonders angeneh-
mes Liegegefühl.

Farbe verbessert das Wohn-
gefühl: Bei der Möbelaus-
wahl sollte auf eine gute Ver-
arbeitung, wertige Materia-
lien und stimmige Farben
achten. Denn nur, wer sich
wohlfühlt, lebt und arbeitet
dort gern und wird nicht bei
jeder Gelegenheit in gemüt-
lichere Ecken flüchten. Be-
sondere Vorsicht ist bei mul-
tifunktionalen Räumen gebo-
ten: Ein Tisch, der aus dem
Keller in die Arbeitsecke im
Wohnzimmer wandert,
hemmt und ist nicht nur nach
Feierabend ein ästhetisches
Ärgernis. Soll der Arbeits-
platz in den Wohnraum inte-
griert werden, empfiehlt sich
vor dem Möbelrücken eine
detaillierte Planung, denn
Möbel für Arbeit und Ablage
sind echte Platzvernichter.

Medienmöbel sind heute
schick – und funktionell auf
die Bedürfnisse ihrer Nutzer
abgestimmt. Lautsprecher
verbergen sich in hochwerti-
gen Sideboards, und garan-
tieren perfekte Tonqualität.
Die Möbel integrieren zudem
Steuergeräte, an die sich Blu-
Ray-Player, Spielkonsolen
oder andere Abspielgeräte
anschließen lassen.

Auch Kabelgewirr ist mit
neuen Medienmöbeln kein
Ärgernis mehr: Durchlässe
lassen Kabel elegant ver-
schwinden, großzügiger
Stauraum macht Zubehör
unsichtbar, das sonst für eine
unaufgeräumte Optik sorgen
würde. Bei Boxen, die auf
den Raum verteilt werden,
machen Funklösungen gänz-
lich Schluss mit nervenrau-
benden Verlegearbeiten und
Kabeln, die im Weg liegen –
so wird aus Sound- auch ech-
ter Wohngenuss. eb/djd/pt/
akz-o
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Auch der 17. Weihnachts-
markt am dritten Advent-
Wochenende in Wallen soll
den Erwartungen der vielen
Besucher gerecht werden. In
ländlich-idyllischer Umge-
bung auf dem Wenkshof,
dem Hallohweg und der
Mehrzweckhalle präsentieren
über 50 Aussteller Handarbei-
ten und Geschenkartikel so-
wie reichhaltige kulinarische
Angebote - alles Markenzei-
chen des Weihnachtsmarktes
in Wallen.

Dieser Markt schafft es
immer wieder, seine Besucher
in weihnachtliche Stimmung
zu versetzen. Das familiäre
Flair lockt nicht nur echte
Sauerländer an, sondern auch
viele Gäste. Die Waller sind
zu Recht stolz auf den Erfolg
ihres einzigartigen Marktes.
Alle Anbieter kommen aus
der Region und bieten selbst
hergestellte Produkte aus
Holz, Glas, Metall, Kupfer
und Textil. Handgefertigte
Puppen, selbst kreierter Mo-
deschmuck, liebevoll ange-
fertigte Näharbeiten, Bienen-
wachskerzen, Holzschnitze-
reien, Afrikanische Kunst,
besondere Glückwunschkar-
ten, schöne Taschen, leckere
Liköre ,winterliche Filzarti-
kel und vieles mehr geben
dem Besucher die Gelegen-
heit, in Ruhe noch das ein
oder andere Weihnachtsge-
schenk auszusuchen.

Im „Kaufladen“ auf dem
Wenkshof können die Besu-
cher an beiden Tagen nach
besonderen Geschenkideen
stöbern.  Hier warten im stil-
vollen Ambiente eine Vielfalt
an ausgefallenen Fundstü-
cken und geschmackvollen
Mode- und Wohnaccessoires.
Gleich nebenan präsentiert
sich die „Energiequelle“ mit
ausgewähltem Edelstein-
schmuck, hochwertigem Kos-

Einfach, urig, mit Flair und Qualität
Weihnachtsmartkt in Wallen: Immer wieder etwas Besonderes

An- und Verkauf Erotik

metikangebot und Geschenk-
artikeln. Auch das Antiqua-
riat „Bücherhaufen“ lädt mit
einer großen Auswahl in vie-
len Sachgebieten Bücherwür-
mer jeden Alters ein.

Kulinarische Vielfalt aus den
Töpfen der Waller bietet der
Markt nicht nur durch Weih-
nachtsmarkt-Klassiker wie
Champignons, Reibeplätz-
chen, Stollen, Crepes, Würst-
chen und Glühwein, sondern
auch durch Besonderheiten,
wie den begehrten original-
schwäbischen Schupfnudeln,
leckeren Pizzawaffeln. Vor
den Augen der Gäste wird ein
ganzes Spanferkel am Spieß
gegrillt und natürlich fehlt
auch in diesem Jahr das haus-
gebraute „Bornebräu“ nicht.
Der Duft gebrannter Man-
deln, frisch gebackener Waf-
feln, verschiedener Kuchen-
variationen und weihnachtli-
chen Gebäcks lädt zu süßen
Naschereien ein. Wer´s def-
tiger mag, wird beim frisch
gebackenen Brot, geräucher-
ten Forellen oder Wildwurst
und –schinken fündig. Die
Wenks Stube ist an beiden
Tagen ab 11 Uhr geöffnet und
bietet für jeden Geschmack

hofgemachte Köstlichkeiten
an. Im rustikal-gemütlichen
„Saustall“ genießt man zu
aufwärmenden Kaffeespezia-
litäten hausgemachten Ku-
chen. Zudem bietet die Mit-
tagskarte eine kleine Auswahl
an deftigen Gerichten. Auch
in der Mehrzweckhalle be-
steht die Möglichkeit, die
Backkunst der Waller Frau-
en zu genießen und einen
Kaffee zu trinken.

Dem Waller Weihnachts-
markt lag immer auch der
soziale Gedanke des Weih-
nachtsfestes am Herzen und
so sind auch in diesem Jahr
wieder wohltätige Stände
vertreten, die ihre Erlöse
spenden.
Die Grundschule Berge erin-
nert an den Ursprung Weih-
nachtens und wird wieder
eine lebende Krippe darstel-
len, umgeben von Schafen.
Sie stellt den Erlös von Spen-
den für einen guten Zweck

zur Verfügung.  Ein kleines
Rahmenprogramm rundet
den gemütlichen Tag auf dem
Waller Weihnachtsmarkt ab.
Ein echter Geheimtipp: Be-
suchen Sie den Weihnachts-
markt am Samstag!
Der Weihnachtsmann wird an
beiden Tagen nicht nur klei-
ne Gäste beglücken, wenn er
über den Markt geht, um
Geschenke aus seinem reich
gefüllten Sack hervorzuzau-
bern.  Für die Kleinen steht
das ganze Wochenende lang
ein Karussell bereit.

Am Sonntagnachmittag wer-
den die „Caller“ die Besucher
mit weihnachtlicher Blasmu-
sik erfreuen. Außerdem sorgt
ein Leierkastenmann an bei-
den Tagen mit seinen Liedern
für weihnachtliche Vorfreude.
Ein Highlight findet am
Samstagabend ab 19 Uhr im
Rittersaal der Wenks Stube
statt: die „ After Markt Par-
ty“ mit DJ Flow punx.
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